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Der Hamburger Dachverband der soziokulturellen Organisationen der Stadt
Hamburg macht sich Sorgen über die gesellschaftlichen Entwicklungen in der
Gesellschaft und hat ein Positionspapier erfasst, um die Kräfte eines offenen
Geistes zu bündeln.
In dem Papier heißt es:
#KULTURmachtAUF – für eine Offene Gesellschaft
Seit gut 50 Jahren fördern und gestalten die Einrichtungen, Initiativen und Projekte der
Soziokultur das Zusammenleben in den Quartieren, sie gewährleisten kulturelle Teilhabe,
ermöglichen Begegnung, bringen Bildungsgerechtigkeit und Chancengerechtigkeit voran. Der
Geist der Offenheit, des Austauschs und der Vielfalt prägt die Soziokultur und Stadtteilkultur.
Sie leistet einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung einer Offenen Gesellschaft.
Globalisierung und Digitalisierung führen zu einem Strukturwandel der Gesellschaft, der
Verunsicherung und oft auch Angst bei den Menschen auslöst. Zunehmende Teile der
Mittelschicht sehen ihren sozialen Status bedroht und ihre Zukunft gefährdet. Andere
Menschen fühlen sich vollständig abgehängt. Rückzugstendenzen breiten sich aus.
Zugewanderte suchen zugleich dringend nach ihrem Platz in der Gesellschaft. Populisten
nutzen die Lage und schüren in der zersplitterten Öffentlichkeit Hass und Neid. Die
Gesellschaft driftet auseinander.
Die Soziokultur nimmt ihre Verantwortung für den Zusammenhalt der Gesellschaft ernst und
wirkt mit Kultur und kultureller Bildung gegen Ausgrenzungs- und Abgrenzungstendenzen,
gegen Angst, Hass und Verunsicherung, für Demokratie und eine Offene Gesellschaft. Sie
gestaltet ein Umfeld, in dem das Zusammenleben besser gelingt.
Jetzt online unterzeichnen 

Wir setzen auf Beteiligung an gesellschaftlichen Entscheidungen
Die Gleichberechtigung aller Gruppen in einer von Allen getragenen demokratischen
Gemeinschaft ist ein dauerhafter Prozess. Stadtteilkultur und Soziokultur haben über 40 Jahre
Erfahrung mit Aushandlungsprozessen. Wir setzen uns ein für das Einbeziehen der Menschen
in Entscheidungsprozesse baulicher und sozialer Stadtentwicklung. Das Entwickeln neuer
Formen von Bürgerbeteiligung halten wir für unverzichtbar. An der Auseinandersetzung
darüber, wie wir in der superdiversen Stadtgesellschaft zusammen leben wollen, müssen alle
Menschen die Möglichkeit haben, sich zu beteiligen. 

Wir setzen auf kulturelle Bildung und Teilhabe

https://www.stadtkultur-hh.de/kulturmachtauf/unterzeichnen/
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Wir sehen unsere Aufgabe darin, durch innovative und nachhaltige Methoden der kulturellen
Bildung, durch künstlerische Projekte und kulturelle Programme die Bildung und die
Erfahrung der Selbstwirksamkeit zu befördern. Wir wollen, dass die Menschen ihre Potenziale
bestmöglich entfalten können und alle einen Zugang zur gleichberechtigten Teilhabe am
gesellschaftlichen, kulturellen und politischen Leben haben. 

Wir setzen auf Solidarität und Chancengerechtigkeit
Das Zusammenleben in unserer superdiversen Stadtgesellschaft bedarf des Engagements
aller gesellschaftlichen Kräfte. Wir wollen eine Gesellschaft, die von Inklusion und Solidarität
geprägt ist. Niemand darf aufgrund der sozialen oder ethnischen Herkunft, der Hautfarbe,
des Geschlechts, der geistigen, psychischen oder körperlichen Fähigkeiten, des Alters, der
sexuellen oder geschlechtlichen Identität, der Religion oder Lebensweise herabgewürdigt
oder benachteiligt werden. Stattdessen befördern wir Chancengerechtigkeit durch
konsequente Beteiligung aller an künstlerischen Prozessen und ermöglichen kulturelles
Empowerment für Menschen unabhängig von Herkunft, Bildung  und anderen Merkmalen. 

Wir setzen auf Begegnung und Dialog
In der offenen Begegnung und Verständigung verlieren Vorurteile ihre Kraft und
wechselseitiges Vertrauen kann wachsen. Wo sich Menschen im persönlichen Dialog
begegnen, kann die Sprache hasserfüllter Parolen überwunden werden. Deshalb bieten wir in
den Einrichtungen der Stadtteilkultur und Soziokultur, in ihren Projekten und Initiativen, den
Raum für Begegnungen und Austausch. 

Wir setzen auf Offenheit und Vielfalt
Unsere Überzeugung ist, dass jeder Mensch über individuelle und vielfältige Potenziale
verfügt. Das Zusammenleben in Vielfalt bringt der Gesellschaft vielfältige Impulse für
zukunftsfähige Entwicklungen in der superdiversen Stadtgesellschaft. Voraussetzung für die
Aufnahme von Anregungen und Impulsen ist die Öffnung unserer Institutionen. Einrichtungen
der Stadtteilkultur und Soziokultur wollen in dieser Hinsicht Vorbild sein und streben
Offenheit und Diversität auf den Ebenen von Publikum, Programm und Personal an. Ihre
Projekte und Initiativen repräsentieren die Vielfalt der Gesellschaft und sind offen für alle, die
ihrerseits Ausgrenzung und Diskriminierung ablehnen. 

Digitalisierung und Globalisierung bergen Chancen und Risiken
Digitalisierung und Globalisierung sind gesellschaftliche Tatsachen, denen wir uns stellen.
Beides sind unaufhaltsame, komplexe Prozesse, mit denen wir uns intensiv und kreativ
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auseinandersetzen. Der freie Zugang zum Internet bedeutet zugleich Demokratisierung durch
Informations- und Meinungsvielfalt als auch die Gefahr der Verbreitung von Falschmeldungen
und Hetze und die Möglichkeit von Manipulation und Datenmissbrauch. Besonders junge,
aber auch immer mehr ältere Menschen orientieren sich über soziale Netzwerke.
Öffentlichkeit findet mehr und mehr im Netz statt. Digitale Welterfassung und
Kontaktmöglichkeiten müssen frühzeitig im sozialen Kontext gelernt und erfahren werden.
Migration führt dazu, dass globale Bezüge auch in lokalen Zusammenhängen immer mehr an
Bedeutung gewinnen. Chancengerechtigkeit und Verteilungsbedingungen weltweit im Blick
zu behalten und über notwendige Regulierungsmaßnahmen nachzudenken, sind Aufgaben,
denen wir uns im offenen Diskurs widmen.
Intensiv setzen wir uns deshalb in Diskussionsveranstaltungen, in künstlerischen Projekten
und mit Methoden der künstlerischen und politischen Bildung mit den Chancen und Risiken
von Digitalisierung und Globalisierung auseinander.

Für Demokratie und Offene Gesellschaft
Wir, die Unterzeichnenden, setzen uns kompromisslos ein für eine demokratische, offene und
freie Gesellschaft, in der jede und jeder gehört wird und sich an der offenen Debatte darüber,
wie wir zusammen leben wollen, beteiligen kann. Es ist unser Ziel, Chancengerechtigkeit für
alle herzustellen und in einer von Solidarität und gegenseitigem Respekt getragenen
diversen Gemeinschaft zu leben. Dieses Ziel verwirklichen wir mit Kultur, mit Bildung und mit
unserem ganzen Engagement.
STADTKULTUR HAMBURG, der Vorstand  – Hamburg, im März 2018
Erstunterzeichner*innen:
Sonja Engler (Zinnschmelze)
Ortrud Schwirz (LOLA und KIKU)
Corinne Eichner (STADTKULTUR HAMBURG)
Bernd Haß (Goldbekhaus)
Rebecca Lohse (GWA St. Pauli)
Ulrike Ritter (Kulturbüro Dulsberg)
Clemens Hoffmann-Kahre (MOTTE)
Gun Röttgers (Universität Hamburg)
Erhard Wohlgemuth (FSK – Freies Sender Kombinat)
Kulturhaus Eppendorf
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